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Russen und Polen
Das Verhältniß zwischen Russen und Polen bildet

wieder einmal den Gegenstand der Diskussion in den rus
sischen Zeitungen Die Leichtigkeit womit der in Polen
wohnende Russe polonisirt wird ist schon öfters bemerkt
worden der Pole zeigt sich dem Russen an Ausdauer und
Konsequenz überlegen eine bekannte Erscheinung ist es wei

ter daß aus den Ehen zwischen Angehörigen der beiden
Rassen einerlei ob die Mutter oder der Vater dem polni
schen Stamme angehören beinahe ausnahmslos eine polnisch
denkende und sprechende Nachkommenschaft erwächst

Unlängst veröffentlichten die Ssowremennyja Jswe
stija eine Korrespondenz aus Warschau in welcher die in
Polen stehenden russischen Offiziere des Mangels an Pa
triotismus angeklagt werden Dieselbe Korrespondenz
behauptet u A auch noch der polnische Einfluß wirke in
dem Grade auf die russischen Offiziere ein daß diese in
kurzer Zeit ihre Nationalität fast vergessen und sich sym
pathischer Polen als ihrem eigenen Vaterlande gegenüber
verhalten In Folge dieser Warschauer Korrespondenz ist
dem oben genannten Moskauer Blatt folgende Zuschrift
von einer Frau A Gamowa zugegangen

Im November verflossenen Jahres mußte ich auf
einer Reise mich einige Tage in Warschau aufhalten und
konnte mich überzeugen daß die Polen nicht rusfifizirt
sondern vielmehr die Russen in Polen sogar die russi
schen Offiziere polonisirt werden Ich theile hier nach
stehend einige Unterredungen mit die ich gehabt Ein
Offizier durchaus kein Jüngling mehr ein sehr gebil
deter kluger Mann stellte beispielsweise folgende Be
hauptungen auf Rußland müsse ein Czarthum Polen
schaffen um sich vor Deutschland zu schützen wenn
irgendwo im Reiche Ordnung herrsche so sei das in
Polen der Fall wenn ein Aufstand in Polen ausbrechen
sollte so werde er der Redner nicht gegen die Polen
kämpfen können weil er von deren gerechten Sache über
zeugt sei Wir sprachen viel über die polnische Frage
ich beschränke mich hier nur auf das Wesentlichste Ein
anderer Offizier allerdings ein noch junger und an Geist
und Charakter noch nicht völlig entwickelter Mann sprach
ähnliche Ansichten aus denen ich jedoch keine Bedeutung
beilege weil ich diese Stimme als Echo einer fremden
Ansicht betrachte

Ein Mann der einer aristokratischen russischen
Familie angehört und in Gottesfurcht und unbegrenzter
Liebe zum Vaterland erzogen ist sprach es ganz offen
aus daß Intelligenz nur in der polnischen Gesellschaft
zu finden sei daß die Russen einfach durchweg Gesindel
seien I

Diese Warschauer Korrespondenz hat im Warschawskij

Nachdruck verbotm

sioj Im Wechsel der Zeiten
Von Jojephine Gräfin Schwerin

Fortsetzung

Meine Kraft ist erschöpft wenn Du eS vermagst
mein Sohn so verachte Deinen Vater nicht und aller
Segen des Himmels und der Erde mag es Dir lohnen
wenn Du das letzte heiße Flehen eines Sterbenden erhörst
und als ein würdigerer Träger eines würdiöen Namens
als ich gewesen bin meine Schuld sühnst

Lothar hatte die Blätter ohne Unterbrechung zu Ende
gelesen Die aus einem erschütterten Herzen kommenden
Bekenntnisse seines Vaters hatten ihn tief ergriffen er
empfand ein großes Mitleid mit dem Mann dessen ganzes
Leben unter der Last seines Schuldgefühls gelitten hatte
er meinte sein Wesen jetzt besser denn je zu verstehen und
ein wärmeres Gefühl als er je für den Lebenden gehabt
erfüllte sein Herz während des Lesens für den Todten
Dann aber kam das Ende mit dem Wunsche der eigent
lich mehr als ein solcher eine letztwillige Bestimmung war
und der nun mit einem Schlage Lothars Empfindung um
wandelte Sein Vater der schon einmal durch seinen un
beugsamen Willen sein Lebensglück durchkreuzt ihn in eine
Bahn gelenkt hatte die ihm widerstrebte griff nun zum
zweiten Male mit eiserner Hand in sein Schicksal Er
sollte mit seinem ganzen Leben des Vaters Schuld büßen
das war grausam und hart und der Liebesmangel unter
dem er stets gelitten hatte kam ihm von Neuem in seiner
ganzen Stärke und Bitterkeit zum Bewußtsein Sein
Vater hatte nicht die Kraft gehabt durch ein offenes Be
kenntniß sein Glück zu opfern er sprach jetzt wohl von der
Reue die ihn durch sein ganzes Leben gefoltert hatte aber
er war doch im Vollbesitz alles dessen geblieben was er
erstrebt und er der Sohn sollte nun die Schuld büßen
als ein rechter Edelmann Nicht einmal der Gedanke

schien seinem Vater gekommen zu sein daß sein Herz schon
anderweitig gewählt haben könne und da lag seine eigene
Schuld warum hatte er so lange gezögert warum hatte
er nicht wenigstens seinem Vater mitgetheilt daß er Hertha
liebte warum hatte er sich auch ihm gegenüber in ein

Duewnik eine Entgegnung seitens eines in Warschau stehen

den Offiziers hervorgerufen Die Entgegnung lautet fol
gendermaßen

Ich kenne die Regimenter welche in Warschau
stehen sehr gut Die Offiziere dieser Regimenter
stehen vollständig isolirt von den polnischen Kreisen
da Die russischen Offiziere betreten fast gar nicht
oder doch nur im Nothfall polnische Salons Zwei
drittel der Offiziere sprechen nicht polnisch und sehr
viele Offiziere verstehen überhaupt diese Sprache nicht
Mit wenigen Ausnahmen trifft man in den russischen
Clubs und den Offizierclubs fast gar keine polnischen
Elemente Allerdings finden sich in unserer Mitte auch
polnische Offiziere die verwandtschaftliche Beziehungen
zur polnischen Gesellschaft haben Diese Polen aber
wenn sie vielleicht auch in ihrem Herzen Polen geblieben
sind tragen die russische Uniform und werden es nicht
wagen ihre nichtrussischen Tendenzen wenn sie solche
überhaupt hegen laut werden zu lassen Sie müssen die
Färbung unserer Gesellschaft annehmen und sich dem
Einfluß dieser Gesellschaft allmählich unterwerfen Es
mag vielleicht vorkommen daß uns einige Erscheinungen
im russischen Leben allerdings nicht gefallen dasselbe ist
aber auch mit den im Innern Rußlands wohnhaften
Ruffen der Fall und wenn wir im vertraulichen Gespräch
unter einander zuweilen die Ansicht aussprechen daß auch
Rußland nicht unfehlbar ist so ist nicht zu vergessen
daß dieselben Ansichten häufig auch in St Petersburg
und Moskau ausgesprochen werden Niemand dürfte
wohl berechtigt sein uns der Gleichgiltigkeit Rußland
gegenüber anzuklagen Was das anbetrifft daß wir
nach Rußland zu versetzen seien so ist das unser allge
meiner Wunsch weil wir unseren Aufenthalt in der
Mitte einer uns fremden Gesellschaft als eine schwere aber
heilige Pflicht betrachten Diejenigen irren sich gewaltig
welche glauben der Russe sei so weich wie Wachs und
im Stande unter Deutschen ein Deutscher unter
Franzosen ein Franzose unter Polen ein Pole zu
werden Wir können wohl alle Nationen achten nie aber
kann ein Russe als Individuum als Theil der Gesell
schaft zu einem Nichtrussen werden

In den Regimentern in welchen polnische Offiziere
dienen neigt sich sehr leicht der Schwerpunkt nach ihrer
Gruppe In einem in Polen garnisonirenden Ulanen
regiment befand sich neben einer größeren Anzahl polnischer
Offiziere auch ein deutscher Offizier Die russischen Offiziere
des Regiments hatten sich im Verkehr mit den Polen in
die polnische Sprache eingelebt so daß sie geradezu Regi
mentssprache war Eines Tages bei der Wachparade als
gerade der Zahlmeister herumging sprach das Offizierkorps

stolzes Schweigen gehüllt Das war nun zu spät das
Versäumte war nicht wieder gut zu machen aber mußte
er dmn thun was der Vater verlangte war es seine Pflicht
den Wunsch des Sterbenden zu erfüllen Lag die Schuld
gegen Gersheim nicht mehr in der hochgespannten Empfin
dung seines Vaters als daß sie wirklich vorhanden gewesen
war Und wenn auch was zwang ihn den Sohn sie
gegen Gersheims Tochter zu sühnen die nicht einmal eine
Ahnung von dem Geschehenen hatte

Er war längst aufgesprungen und durchmaß mit stür
mischen Schritten das Zimmer auf und ab ab und
auf ruhelos verzweifelt Denn so sehr er sich auch
bemühte sich selbst klar zu machen daß er frei sei daß
keine Verpflichtung ihn binde aus dem tiefsten Grunde
seiner Seele tönte über alle diese sophistischen Auslegungen

ein lautes Du mußt Hätte er dem Vater noch sagen
können daß sein Herz nicht mehr frei war Nun aber war
sein Ohr für ihn verschlossen und wollte er sich auch der
Pflicht entäußern sein strenges Ehrgefühl der hohe Werth
den er auf die Reinheit seines Namens legte sie zwangen
ihn mit unwiverstehlicher Gewalt Was aber zwingender
als Alles für ihn war das war daß ein Fremder um
die Geschichte seines Vaters und seinen letzten Willen wußte
Hätte er es mit dem Verstorbenen allein auszumachen ge
habt mit ihm und seinem Gewissen dann wäre noch
eine Wahl möglich gewesen Jetzt aber sollte er diesem
f emden Mann der hier die Stelle des Vertrauten spielte
sagen Ich kann nicht gehorchen mein Herz ist gebunden
sollte er sich gleichsam vor ihm entschuldigen sein Urtheil
herausfordern nimmermehr Oder sollte er schweigen
und in diesem Manne den Gedanken erwecken daß die
Grafen Hagen es wohl nicht allzu genau im Punkt der
Ehre nähmen daß der Sohn nicht besser als der Vater sei
und sich wie dieser an dem glänzenden Schein genügen
lasse Sollte er von der Diskretion dieses Mannes ab
hängen auf dessen Zungenspitze eine Geschichte schwebte

die wenn sie von Mund zu Munde ging langsam aber
sicher seine Ehre seine Manneswürde untergrub Sein
Blut wallte siedend heiß aus nein nein kein Opfer war
zu groß um das zu verhüten War Cecile Gräfin Hagen
im Besitz aller Ehren und Güter dieses Namens dann

wiederum polnisch Meine Herren, sagte der Deutsche
in russischer Sprache sprechen Sie doch wenigstens die
Sprache Ihres Kaisers wenn Sie den Sold desselben ent
gegennehmen Dieser Vorfall ist ungemein bezeichnend
er illustrirt in feiner Art die Bemerkungen des Moskauer
Blattes

n Die Anarchisten in Zürich
Der Mörder des Polizeiagenten Blöch ist als Her

mann Stellmacher aus Grottkau Schlesien indentifizirt
worden Derselbe lebte zuletzt in Zürich Die Nachfor
schungen welche die N Züricher Ztg am 5 l Mts
über denselben angestellt haben Folgendes ergeben

Hermann Stellmacher ließ sich nach seiner Flucht in
die Schweiz in Vivis nieder wo er sich mit einer Bernerin
verheirathete Vor etwa drei Jahren siedelte er nach Zürich
über und wohnte mit seiner Frau die Kleidermacherin ist
in der Brunnengasse Nach den Aussagen seiner MithauS
bewohner machte er einen unheimlichen Eindruck Diejenigen
die näher mit ihm in Verbindung kamen lernten ihn als
einen frechen und brutalen Menschen kennen mit seiner Frau
lebte er im Unfrieden und mißhandelte sie thätlich Seinen
Beruf betrieb er nicht sondern er war gewöhnlich vom frü
hen Morgen bis zum späten Abend abwesend ohne Jemand
mitzutheilen wo er sich des Tages über aufhielt und was
er that In der Zeit da er zu Hause war schloß er sich
in sein Zimmer ein wo er eine große Menge sozialistische
Zeitungen aufgehäuft hatte Da er nicht französisch verstand
mußte ihm seine Frau bei der Uebersetzung von französischen
Zeitungen behülflich sein Er verkehrte häufig mit verdäch
tig aussehenden Deutschen die ihn in seinem Hause auf
suchten und mit denen er stets abseits geheime Unterredungen
hatte manchmal bis spät in die Nacht hinein Die Lehr
töchter seiner Frau behandelte er eben so brutal wie diese
Er verbot denselben streng ein einziges Wort mit einem
seiner Freunde zu wechseln

Wie die Leute die einen Einblick in seine Familien
verhältnisse gewannen sagen war er sehr arm hatte aber
auffallender Weise hin und wieder über größere Summen
Geldes zu verfügen Bei der Züricher Polizei wurde er
socialpolit Umtriebe bezichtigt da er jedoch nicht als öffent
licher Agitator sich geberdete und keine socialistischen Ver
sammlungen besuchte wurde er nicht weiter belästigt Seit
her hat es sich herausgestellt daß Stellmacher sich haupt
sächlich mit der Kolportage sozialrevolutionärer Zeitungen
namentlich der Most schen Freiheit beschäftigte mit dem
ehemaligen Kioskbesitzer Berges in Verbindung stand und
gleich den sauberen Gesellen mit denen er verkehrte im
Geheimen wühlte Zu Ende des letzten Jahres bezog er
eine Wohnung im Hause Nr 12 an der Zürichbergstraße

mochte er reden dann hatte er Lothar nichts mehr
zu fürchten Es blieb ihm keine Wahl Ihm dünkte es
wie ein Fatnm daß eben an jenem Abend als er um
Hertha s Hand werben wollte gleichsam in der zwölften
Stunde der Ruf an seines Vaters Sterbebett an ihn er
gangen war hätte er uur einen Tag früher das entschei
dende Wort zu Hertha gesprochen ja nur eine Stunde
früher dann dann

Er deckte die Hand über die Augen und ein banges
Stöhnen entrang sich seiner Brust die Alten sprachen vom
Fotum für unser modernes Geschlecht ist der Zufall der
Herr der Welt der blinde gedankenlose thörichte Zufall
der giebt und nimmt und sein grausames Schwert über
den Häuptern der Menschen hält und sie vernichtet und
zum Himmel erhebt wie es ihm gefällt

Der Klang einer hellen Glocke weckte ihn aus seiner
Benommenheit es war die Hosglocke welche die Leute zum
Mittagessen rief So spät war es und er noch immer
hier auf seinem Zimmer Die Dienerschaft mochte auf seine
Befehle warten die Anordnungen zum Begräbniß mußten ge
troffen werden Er raffte sich auf den Leuten durste nichts
auffallen kein Flüstern kein Verwundern sollte da auf
kommen er hüllte sich in den Panzer seiner Vornehmheit
der ihn vor jedem Miileid ja selbst vor jedem Urtheil
schützen sollte und schützte

Er traf ruhig und gemessen mit kühler Würde und
Umsicht seine Bestimmungen Vor dem Begräbniß durfte
er mit Cecile über ihre Zukunft nicht sprechen es wäre
ihm aber unmöglich gewesen ihr vorher zu begegnen so
ordnete er an daß er die Mahlzeiten auf seinem Zimmer
einnehmen wolle und schickte Ludwig hinüber sich nach dem
Befinden des gnädigen Fräuleins zu erkundigen Das
gnädige Fräulein lasse danken sie sei sehr müde und an
gegriffen, lautete die Antwort Lochar biß sich aus die
Lippen wie ihm diese nervösen Frauen verhaßt warm
Bei einem Griff in die Brusttasche seines Rockes war ihm
der Brief der Baronin in die Hand gekommen Er sah
ihn mit einem schmerzlichen Blick an und Thränen traten
ihm in die Augen in welchen Taumel des Entzückens hatte
ihn das kleine duftige Blättchen versetzt und jetzt Er
hatte der Baronin antworten wollen nun aber war es



Er verließ vor etwa drei Wochen Zürich Frau und Kinder
daselbst zurücklassend Gestern Nachmittag benachrichtigte
die Wiener Polizei die von Zürich über die Persönlichkeit
des Mörders und ersuchte diese in Zürich nähere Nach
forschungen über denselben anzustellen Gestern Abend
10 Uhr wurde eine Haussuchung in Stellmachers Wohnung
an der Zürichbergstraße vorgenommen die einen großen
Haufen revolutionärer Zeitungen zu Tage förderte unter
anderen die Most sche Freiheit den Socialdemokrat

vrapöÄU uoir LawiHs I s kroArss und
eine Nummer der in Wien erscheinenden Schneider Fach
zeitung in welcher die Schilderung der Wiener sozialistischen
Vorgänge vom letzten November mit Blaustift angestrichen
ist Privatbriefe wurden nicht gefunden hingegen wie bereits
mitgetheilt und das ist wohl das gravirendste ein
ganzes Kistchen gehacktes Blei Mit solchem war be
kanntlich die Bombe gefüllt die Stellmacher vor seiner
Verhaftung in Wien warf In der Photographie des Mör
ders die nach Zürich geschickt wurde erkannten seine daselbst

lebenden Bekannten sofort Stellmacher
Aus Zürich vom 6 veröffentlicht die Frank Ztg

weiter die folgende Depesche
Der Anarchist Peukert der nach Wmterthur geflohen ist be

kannte in öffentlicher Versammlung durch die Sozialdemokraten
heftig angegriffen daß er vom Attentat auf den Schuhmacher Mer
ftallinger vorher unterrichtet gewesen sei Er hätte es aber
mißbilligt weil es zu wenig einträglich schien Bon ihm sei die
Bankierberaubung empfohlen worden

Peukert war der bekannteste Anarchist in Wien hat
die meisten anarchistischen Versammlungen geleitet und ein
anarchistisches Blatt Die Zukunft herausgegeben Zuletzt
trat Peukert am 27 Januar in einer anarchistischen Ver
sammlung in Wien Sechshaus auf die Versammlung war
arrangirt um einen soeben aus der Strafanstalt Stein ent
lassenen anarchistischen Agitator Malecki zu feiern Die
Rede welche Peukert bei dieser Gelegenheit hielt gab dem
Kommiffar wiederholentlich Anlaß zum Einschreiten Peukert
wurde vernommen seine Anhänger drängten in das Verhör
zimmer nach und nur der Intervention eines in Arbeiter
kreisen bekannten Vertheidigers Dr Elbogen gelang es den
drohenden Tumult abzuwenden Peukert wurde nach dem
Verhör entlassen Daß Peukert mit Johann Most und dem
Expedienten der Freiheit de Nsve Beziehungen unter
halten hat ist durch frühere sozialistische Prozesse ziemlich
klar gestellt auch in den Prozeß wegen Beraubung des
Schuhmachers Merstallinger spielte der Name Penkerts mit
hinein Peukert hat kurz nach dem 27 Wien verlassen
und sich nach der Schweiz begeben Die von Peukert redi
girte Zukunft wurde nach Erlaß der Ausnahmever
fügungen unterdrückt und Peukert selbst sollte ausgewiesen
werden Er war aber wie oben gemeldet dieser Ausweisung

zuvorgekommen
Nach Mittheilungen der Franks Ztg aus Zürich ist

die Stimmung daselbst erregt weil ein neuer diplomatischer
Feldzug gefürchtet wird Die Schweizer Behörden werden
gut thun aus eigener Initiative dafür Sorge zu tragen
daß Zürich nicht zu einer Freistätte für eine ständige Mord

Verschwörung wird

Die Niederlage Baker Pascha s
Nach einem Telegramm des Standard aus Suakim

ist die Niederlage Baker s der Unzuverlässigkeit der ägypti
schen Truppen zuzuschreiben Während die Armee Baker s

ihm unmöglich welchen Ton sollte er anschlagen welches
Wort wählen Unter all dem Druck bittersten schmerz
lichsten Empfindens gab es nur einen aufleuchtenden Hoff
nungsstrahl vielleicht willigte Cecile nicht ein vielleicht
hatte der Vater sich getäuscht

Untcrdeß saß Cecile selbst in dem verdunkelten Zimmer
bleich und elend in einen Sessel geschmiegt Die schwere
Krankheit hatte ihren zarten Körper sehr geschwächt als
ihre Kraft noch kaum wiedergekehrt war kam die böse Augen
entzündung und dann der Tod des Grafen der in seiner
erschütternden Plötzlichkeit sie so benommen ihr Herz und
Sinn so verstört hatte daß sie sich von Neuem auch körper
lich krank fühlte Gestern war der Doktor doch noch hier
gewesen der sie mit seiner liebevollen Sorge seiner zarten
Theilnahme gestützt und getröstet hatte nun aber war er
fort und sie fühlte sich so allein so grenzenlos verlassen
Lothar warum er nur nicht kam warum er so fremd
und kühl den Diener geschickt hatte sich nach ihrem Be
finden zu erkundigen Das Blut schoß ihr heiß ins Ge
sicht er Damals vor acht Jahren hatte der schöne stolze
Jüngling einen mächtigen Eindruck aus sie gemacht sie hatte
stundenlang sitzen und ihn ansehen seiner wohltönenden
Stimme lauschen können Und erst wenn er am Klavier
saß und spielte wie dann sein Auge leuchtete und weltver
loren ins Weite blickte welche Melodien zauberte er hervor
ähnlich jenen die ihr Vater auf der Violine manchmal in
einsamer Abendstunde gespielt hatte Nur daß der Vater
dann immer traurig gewesen war während Lothar s Augen
in freudigster Begeisterung glühten Er hatte sich freilich
wenig um sie gekümmert aber doch hatte sie als er ab
gereift war in einem Winkel des Gartens dort unter der
Taxushecke bitterlich geweint heimlich Niemand durfte es
sehen Acht Jahre waren seitdem vergangen aber sein Bild
war ihr unvergessen geblieben er war ihr Held ihr Ideal
geworden das sie sich mit allem Zauber ihrer jungen
Phantasie geschmückt hatte und wenn sie einmal zu seinem
Vater von ihm gesprochen hatte so warm und innig wie
es in ihrem Herzen lebte dann hatte er gelächelt und hatte
gesagt sie solle nur oft und freundlich an ihn denken
wenn er selbst einmal kommen werde dann werde es ihn
freuen wenn die kleine Cecile ihn lieb habe Doch er war
nicht gekommen Da an jenem letzten Schreckenstage als
sie unter heißen Thränen an dem Bett des Sterbenden
gekniet seine Hände geküßt und ihn beschworen hatte nicht
von ihr zu gehen sie könne ihn nicht lassen ohne ihn nicht
leben da hatte er sanft ihr Haar gestreichelt und gesagt

am Montag Morgen vorrückte zog sich der Feind zurück
Da brach plötzlich ein Regensturm loS was von den Ara
bern als ein günstiges Zeichen und als direkte Einmischung
des Himmels zu ihren Gunsten angesehen wurde Die
Araber griffen daher sofort an worüber die Aegypter so
erschreckt waren daß sie es versäumten ein Carrö zu bilden
Der Feind konnte in Folge dessen ihre Reihen durchbrechen
und nun warfen sich die Aegypter zu Boden und baten
um Gnade Alle Versuche dieselben zu sammeln waren
vergeblich Baker und sein Stab schlugen sich durch bis
zu den Erdwerken von Trinkitat auf der ganzen Strecke
von den Arabern verfolgt An den Erdwerten versuchte
Baker die Türken zu einem Angriff zu bewegen um die
Flüchtlinge zu decken allein nur Abas konnte die Solda
ten dazu bringen eine Linie zu bilden und dem Feinde
entgegenzutreten als die Verfolgung ein Ende nahm In
Trinkitat würden die Aegypter bei dem Versuche zu ent
kommen die Boote zum Sinken gebracht haben wenn nicht
die englischen Offiziere mit dem Revolver in der Hand die
selben zurückgedrängt hätten

Der Kriegsberichterstatter des Standard Cameron
erklärt ein halbes Regiment indischer Kavallerie hätte die
ganze Ebene von dem Feinde gesäubert Alle Kanonen und
Bagage ist verloren Die Kanoniere liefen nach dem ersten
Schusse davon Der Feind verlor wenig Leute die meisten
davon durch Revolverschüsse der europäischen Offiziere Der
Feind wurde übrigens meisterhaft geführt und die Leute
des Mahdi bezeigten die unglaublichste Verachtung gegen
die Aegypter Einzelne Feinde chargirten erfolgreich ganze
Kompagnien

Nach einer Meldung der Times aus Kairo werden
folgende Offiziere von der geschlagenen Armee Baker s ver
mißt Morice Bey Dr Leslie Forrester Walker Abdnl
Rasfik Oberst Jusfif Major Rucher Lieutenant Demacho
Caroll Smith Bertin Morrise Cavalieri Palioca Mery
burg Donabauer Carrer Duposte Wells und zwei deutsche
Photographen

Baker Paschas Streitmacht wird in runden Zahlen
folgendermaßen angegeben 1200 ägyptische Gendarmerie
Soldaten über deren militärischen Werth man kein Wort
zu verlieren braucht 300 Schwarze aus der Garnison von
Massaua 800 Neger Zobehr Paschas die nur theilweise
einexerzirt waren und mit Gewaltanwendung in Kairo in
die Eisenbahnwagen getrieben werden mußten weil sie ohne
Zobehr Pascha nicht nach Suakim gehen wollten 300 schlecht
gedrillte Türken die neulich bei einer Rekognoszirung sofort
die Flucht ergriffen und sich also noch schlechter bewährten
als die berüchtigten ägyptischen Kriegshelden endlich 400
Mann Kavallerie Der Kern des 3000 Mann starken
Heeres bestand also aus dem schwarzen Bataillon aus Mas
saua man machte vor ein paar Tagen mit diesen Leuten
einen Schießversuch der Erfolg war erbärmlich die Schwar
zen schössen wie es im ägyptischen Heer Mode ist hoch in
die Luft und werden also vermuthlich den Feind nicht allzu i
sehr gekränkt haben Um nun andererseits von dem Fana
tismus der Feinde ein anschauliches Bild zu geben mag
folgender Zwischenfall hier eine Stelle finden der sich am
31 Januar bei Trinkitat zutrug Ein Spion wurde außer
halb des ägyptischen Lagers entdeckt Obschon nur ein
Knabe von 15 Jahren focht er wie ein Rasender verwun
dete einen Mann mit dem Speer und ergab sich erst nach I
dem er einen Bajonettstich erhalten hatte von dem er sich

Weine nicht meine Cecile Lothar wird Dich an sein Herz
nehmen er wird Dich schützen und stützen vertraue ihm
Ich hätte gern noch Eure Hände in einander gelegt das
ist mir nun nicht mehr beschieden aber nicht wahr mein
geliebtes Kind Du willst Lothar s Gattin werden

Sie hatte alles Blut zum Herzen dringen gefühlt und
gezittert in Bangen und einem fremden namenlosen Glück
Ich will hatte sie gesagt aber wird er denn wollen
Er wird es mein Liebling hatte der Vater geantwortet
ich habe es so bestimmt und es wird zu Eurem Glück

sein meine geliebten Kinder Sie hatte es vertrauend
und mit heiligem Wonneschauer in allem namenlosen Schmerz
hingenommen Der Vater hatte bisher über ihr ganzes
Leben bestimmt es wäre ihr nie eingefallen daß sie anders
wollen könnte als er und nun war Lothar gekommen und
die kühle Förmlichkeit in seiner Begrüßung hatte sie über
rascht und ihr wehe gethan Aber er war wohl selbst so
tief ergriffen von dem plötzlichen Verlust davon daß er den
Vater nicht mehr am Leben gefunden hatte da durfte sie
mit ihm nicht rechten Männer scheuten sich wohl ihren
Schmerz zu zeigen

Nun saß sie heute und sann und konnte es nicht ver
hüten daß ihre Gedanken wieder und wieder von dem
theuren Verstorbenen und all dem tiefem Wehe ihres Herzens
zu ihm zu Lothar zurückkehrten Der Tag verging ohne
daß sie ihn gesehen hätte

Am nächsten Vormittag war das Begräbniß Doktor
Berger war schon früh gekommen und als er in Cecile S
Zimmer trat rief sie ihm entgegen O Gott sei Dank
daß Sie da sind wie habe ich mich nach einem verstehenden
theilnehmenden Menschen gesehnt ich war gestern so furcht
bar einsam und die heutigen schweren Stunden hätte ich
nicht ertragen können ohne die Nähe eines Freundes

War Gras Lothar gestern nicht bei Ihnen fragte
der Doktor

Sie schüttelte den Kopf Nein
Der Doktor schwieg Fräulein Cecile begann er

nach einer Weile wollen Sie mir versprechen heute stark
und ruhig zu sein nicht zu weinen Sie wissen wie es
Ihren Augen schadet

Ich will es versuchen antwortete sie leise O mein
Gott ich kann es nicht fassen daß ich jetzt so allein bin
ohne des Baters Liebe und Stütze warum mußte er so
früh sterben

Der Doktor versuchte sie mit liebevollen Worten zu
beruhigen während ihm selbst das Herz recht schwer war

schwerlich erholen wird Seine tapfere Haltung erregte die
Bewunderung des ägyptischen Heeres Als man ihn fragte
ob er ein Bedürfniß habe antwortete er Laßt mich einen
Aegypter erlegen bevor ich sterbe Gegen solche Leute
sollte Baker Pascha mit Geld und elenden Söldnern zu
Felde ziehen

Politische Tagesüberficht
Hatte den 8 Februar

Die Prov Korresp erörtert die Debatten über
denKultusetat Nachdem sie ihre Genugthuung darüber
ausgesprochen daß in Folge des Entgegenkommens der Re
gierung der kirchenpolitische Streit seine Erbitterung ein
gebüßt hat bemerkt sie über die Frage der weiteren Revision
der Falk schen Gesetze

Der sachlich bedeutendste Theil der geführten Ver
handlungen hat die Revision der kirchenpolitischen Gesetz
gebung zum Gegenstande gehabt Mit wem gegen wen
und unter welchen Voraussetzungen soll in die Revision
eingetreten werden Eine Antwort darauf hat die am
29 Januar geführte Debatte nicht ertheilt sondern viel
mehr bewiesen daß für eine Inangriffnahme des wichtigen
Werkes der Augenblick noch nicht gekommen zu sein scheint
Nachdem der Staatsregierung gelungen ist über den prak
tisch wichtigsten Punkt die Beseitigung der seelsorgerischen
Noth mit den kirchlichen Organen zu einer thatsächlichen
Verständigung zu gelangen versteht sich von selbst daß
dieselbe ihrerseits an der Hoffnung auf eine weitere Gebiete
betreffende Verständigung in erhöhtem Maße festhält Von
der Mehrheit der Volksvertretung wird diese Hoffnung ge
theilt zu einer Verständigung über das Einzelne des Re
visionswerkes fehlt unter den Parteien derselben aber noch
so viel daß nicht einmal die Frage mit wem revidirt
werden solle eine Förderung erfahren hat Die Bundes
genossen für dieses Unternehmen nach welchen die konser
vative Partei ausschaute haben sich nach dem eigenen
Zeugniß eines der konservativen Führer nicht ausfindig
machen lassen Mit der Centrumspartei glauben die Konser
vativen nicht gemeinsam ans Werk gehen zu können so
lange dieselbe ihre Entschließungen von einem außerhalb
liegenden Faktor abhängig macht die nationalliberale Partei
hat erklärt daß für sie keine Nothwendigkeit zur Ergrei
fung der Initiative bestehe und von den vorgeschritten
liberalen Parteien ist jede Meinungsäußerung vermieden
worden Auf dieses Ergebniß der in voriger Woche
geführten Verhandlungen wird die aufmerksame Betrachtung
sich indessen nicht beschränken dürfen Die veränderte Rich

tung in welcher die kirchenpolitischen Verhältnisse sich seit
den letzten Monaten bewegt haben bildet an und für sich
ein förderndes und ermuthigendes Moment eine Gewähr
dafür daß wir dem angestrebten Ziele nicht ab sondern
zugetrieben werden Es bleibt die Möglichkeit offen
auf dem bereits erfolgreich beschrittenen Wege der Einzel
revision an das Ziel zu gelangen Wo immer Gelegen
heit zur Erledigung der während der letzten Debatte her
vorgehobenen einzelnen Punkte dargeboten wird kann auf
die Bereitschaft der Staatsregierung zu unbefangener Prü
fung derselben gerechnet werden

Die Arbeiten in den Ausschüssen des Bundes
raths dürften nunmehr bald ein weiteres Interesse erlangen

I Zunächst ist der stellvertretende Bevollmächtigte bairische
Ministerialrath v Kastner nach Berlin zurückgekehrt der zum

Er fing an zu zweifeln daß der Gras durch seine Be
stimmungen für Cecile s Zukunft gut gesorgt habe

Unterdeß stand Lothar unten in dem Saale und empfing
die Gäste die in rascher Aufeinanderfolge zu der Trauer
feierlichkeit eintrafen Er hatte die ganze Nacht durchwacht
und in diesen Stunden war unter schweren Kämpfen ein
Entschluß in ihm gereift Gleich noch heute mußte Alles
zu Ende geführt werden er konnte wollte Hertha vorher
nicht wiedersehen was geschehen mußte sollte wenigstens
gleich geschehen Er wär sehr ernst und blekch aber Niemand
hätte ahnen können daß er eben mit seinem Glück abge
rechnet hatte

Um 11 Uhr sollte die Feier beginnen die Anwesenden
hatten sich um den Sarg geschaart und Lothar sah unruhig
und nicht ohne geheimen Aerger nach der Thür durch welche
Cecilie eintreten mußte Warum sie nicht rechtzeitig kam
Er hatte ein ungefähres Gefühl als ob eS wohl seine
Sache gewesen wäre sie zu holen und in den Kreis der
Herren hineinzuführen dennoch that er es nicht was aber
nicht verhinderte daß es ihn mit Groll erfüllte als sie
jetzt endlich an der Seite des Doktors eintrat Sie zitterte
so ihre Angegriffenheit war so augenfällig daß Herr von
Durlach der nächste Nachbar deS Grafen der sie seit ihrer
Kindheit kannte ihr mitleidig einen Sessel hinschob Wäh
rend der ziemlich langen Rede des Pfarrers konnte der
Doktor nicht umhin zu beobachten daß Lothars Augen
wiederholt zu Cecilie zurückkehrten mit einem prüfenden
aber keineswegs wohlgefälligen Blick und sein altes Herz
das mit zärtlicher Liebe an dem Mädchen hing ärgerte
sich daß sie eben heute so wenig von dem Liebreiz hatte
der ihr sonst eigen Das bleiche schmerzlich verzogene Ge
sicht die bethränten Wangen die blaue Brille durch welche
sie auch heute ihre Augen vor dem grellen Licht des großen
hellen Zimmers schützen mußte Alles wirkte zusammen um
sie zu entstellen

Sie durfte den Leichenzug nicht bis zur Gruft ge
leiten und sah ihm vom Fenster aus mit tief traurigen
Blicken nach Als er die breite Allee verlassen halte und
ihren Augen entschwunden war kehrte sie wieder in ihr
Zimmer zurück Sie wollte Niemand von den Fremden
mehr begegnen die vielleicht noch in das Haus zurückkehren
mochten Sie hörte dann auch das Geräusch von Schritten
und Stimmen und dann allmählich fuhr ein Wagen nach
dem andern fort und es wurde still ganz still

Fortsetzung folgt



Referenten für das Aktienrechtsgesetz ernannt ist Mit der
Berathung dieser Materie wird voraussichtlich sofort begonnen
werden Ebenso glaubt man in Bundesrathskreisen daß schon
nächste Woche die Ausschußsitzungen zur Vorlage über die
Unfallversicherung ihren Anfang nehmen könnten Schließlich
ist der Referent für die Aufstellung eines Normalstatuts zur
Krankenversicherung baierischer Ministerialrath Herrmann
wieder hier eingetroffen und man wird die Lösung dieser
überaus schwierigen Frage möglichst fördern da die Aus
führung des Reichsgesetzes verhältnißmäßig nahe herangerückt

ist Die Eröffnung der Retchstagssession ist für Anfang
März bestimmt in Aussicht genommen

Die National Zeitung schreibt Es scheint der Er
wähnung werth daß heute bereits zum zweiten Mal binnen
kurzer Zeit in der Nordd Allg Ztg betont wird es sei
ein Fehler des jetzt geltenden deutschen Preßgesetzes
daß bei der Regelung der Verantwortlichkeit für den
Inhalt der Zeitungen nicht auch die gewerbliche Seite der
Zeitungs Unternehmungen ins Auge gefaßt worden Dies
war bekanntlich während der Reaktion der fünfziger Jahre
der Fall die Presse wurde dadurch geknebelt daß Verleger
und Drucker fürchten mußten zur Strafe für die vermeint
liche Beleidigung eines Ministers oder dergl ruinirt zu
werden Es ist interessant daß der Wunsch nach der Wieder
herstellung solcher Zustände jetzt wieder auftaucht

Obwohl der Handelsvertrag zwischen Deutschland
und der Türkei erst in sieben Jahren ablaufen würde hat
doch wie verlautet die deutsche Reichsregierung sich bereit
erklärt einen neuen Vertrag mit der Pforte abzuschließen
Die betreffenden Verhandlungen werden demnächst beginnen
und in demselben Sinne sich bewegen in welchem die Ver
handlungen behufs Abänderung des bisherigen Vertrags ge
führt wurden

Amtlichen Mittheilungen zufolge hat der internationale
Gesundheitsrath zu Alexandrien auf Grund der offiziellen
Sanitätsbulletins wonach seit dem 26 Dezember v I in
Alexandrien und seit dem 19 Dezember v I in dem übrigen
Aegypten Choleratodesfälle nicht mehr vorgekommen sind am

12 Januar d I beschlossen daß vom 15 Januar d I ab
den ägyptischen Hasen verlassenden Schiffen Kleine Patente
zu ertheilen sind Hiernach ist die Choleraepidemie in Aegypten
als erloschen zu betrachten

Von der französischen Deputirtenkammer ist gestern
der Antrag des Deputaten Gaudin von Nantes auf Ein
richtung einer Fleischschau für iwportirte Fleischwaaren zur
Erwägung genommen worden Von den Abtheilungen
der Kammer wurde gestern die Kommission zur Vornahme
einer Untersuchung über die wirthschaftliche Krisis gewählt
Von den 44 Mitgliedern der Kommisston gehören 38 der
ministeriellen Majorität an

Die Mission des englischen Generals Gordon ist
tot al gescheitert Eine den Daily News aus Kairo zu
gegangene Depesche meldete gestern daß der General infolge
einer Erhebung der Araberstämme seine Reise nicht fortsetzen
könne und deshalb in Korosko bleibe Heute trifft eine zweite
Meldung aus London ein laut welcher das qu Blatt in
einer Extraausgabe aus Alexandrien meldet daß die Auf

ständischen den General Gordon gefangen ge
nommen haben Was nutzt es nun daß 500 Mann
Matrosen und Marine Infanterie Befehl erhalten haben nach
Suakim abzugehen Glaubt die englische Regierung etwa daß
diese Handvoll Menschen den gefangenen General befreien und
die Sache gut machen könne So lange sich England nicht
zu wirksamen und vor Allem zu raschen Mitteln entschließt
wird es selbstredend in Aegypten nichts ausrichten Wie
schwankend und wenig den Verhältnissen entsprechend sie sich
zeigt beweist eine neue ministerielle Tischrede Bei einem
Banket des liberalen Klubs in London erklärte nämlich der
Staatssekretär der Kolonien Derby die Regierung welche
die Häfen des Rothen Meeres schützen wolle würde nicht die
Ehre und die Hilfsquellen des Landes aufs Spiel setzen um
dm Sudan für Aegypten wiederzuerlangen da dies unmög
lich erscheine Die Regierung beabsichtige auch durchaus nicht
die gegenwärtige Okkupation in eine dauernde Annektirung
zu verwandeln sie sei sich indessen ihrer Pflicht und ihrer
Verantwortlichkeit für die Okkupation vollkommen bewußt
Das heißt doch auf gut Deutsch nicht Anderes als Die
Trauben sind sauer Zur Situation liegt folgende
Depesche vor

Kairo 7 Februar Der Totalverlust der ägyptischen Truppen
in dem Gesechte bei Tokar beträgt 2250 Mann darunter 96 Offiziere
von denen 16 Stabsoffiziersrang hatten Baker Pascha hat telegra
phisch hierher gemeldet daß er jetzt noch über 3S00 Mann verfüge
daß aber dieser Mannschaften ohne Waffen sei

Nach dem nunmehr vorliegenden Gesammtresultat der
serbischen Wahlen sind 108 regierungsfreundliche und 14
radikale Kandidaten sowie 6 Anhänger von Ristic zu De
putaten gewählt

Deutsches Reich
Berlin 7 Februar

S M der Kaiser nahm im Laufe des heutigen
Vormittags Vortrage entgegen und empfing den Besuch des
Kronprinzen arbeitete mit dem Chef des Militärkabinets und
später mit dem Kriegsminister Nachmittags unternahm der
Kaiser eine Spazierfahrt

Der Kronprinz empfing gestern Vormittag 12
Uhr den Militärbevollmächtigten bei der diesseitigen Gesandt
schaft in München Oberstlieutenant von Panwitz

Prinz Friedrich von Hohenzollern hat sich
heute Vormittag bei dem Kaiser verabschiedet da derselbe sich
zur Beiwohnung der Trauerfeierlichkeiten für weiland die
Prinzessin Georg von Sachsen noch heute von hier nach
Dresden begeben wird

Der Prinz Christian zu Schleswig Holstein
welcher sich gestern Mittag zum Besuch der Mitglieder der
königl Familie von hier nach Potsdam begeben hatte kehrte
Nachmittags bald nach 5 Uhr von dort wieder nach Berlin
zurück

Die verstorbene Prinzessin Georg von Sach
sen war niemals ernstlich lranl gewesen Sie lebte streng

und regelmäßig nach einem Stundenplan den sie fich ent
worfen und wich von ihren Pflichten nie ab Gegen fich
selbst war sie hart und haßte alle Verzärtelung Deshalb
war es ihr auch unangenehm kränkliche und schwächliche
Naturen um sich zu haben auch unter den Bedienstete
Katholisch geboren hielt die Prinzessin für sich und die
Ihren streng auf den Besuch der Messe und nur in den
wichtigsten Fällen dursten die Kinder die Kirche wegen einer
unersetzbaren Unterrichtsstunde versäumen Den Lehrstunden
wohnte sie stets bei und hatte dann da sie schon früh um
6 Uhr aufstand mit den Ihren insgesammt bereits die
Messe gehört Den Vorträgen oder Examina zuhörend fer
tigte sie kunstvolle weibliche Handarbeiten und Stickereien
Abends pflegten die jüngeren Kinder um 9 Uhr zu Bett
gebracht zu werden und nur Prinzeß Mathilde event Prinz
Friedrich August nahmen nun Theil an einem Familien
leben wie es nur zum Muster dienen könnte in vielen bür
gerlichen Kreisen Ganz unter sich lebte dann die Familie
und meist las Prinz Georg vor Die Verstorbene hatte
ein mildes Herz bei aller Zurückhaltung des Wesens Sehr
liebte sie die Thiere namentlich die Vögel Tauben und
Hühner die sie Sommers in Hosterwitz selbst in ihrer bergan
gelegenen Volwre aufsuchte und fütterte Unter vielen Vö
geln war sie einem Staar zugethan der geschickt und mun

ter das Studentenlied Zauäsamus iZiwr pfeift Die
kleine Welt mit der sie sich umgeben steht verwaist ver
waist auch ihr Atelier im prinzlichen Palais in welchem sie
die ein großes Talent besaß nach der Natur zu zeichnen
gern und viel weilte und malte Am beklagenswerthesten
aber sind die jüngsten Kinder Die letzten Delirien waren
zärtlich besorgte Rufe nach ihrem Gatten ihrer Josephine
und dem zarten kleinen Prinzen Albert

Der großherzozlich oldenburgische Geh Staatsrath
und Bevollmächtigte zum Bundesrathe Selkmann ist aus
Oldenburg hier angekommen und im Hötel Windsor ab
gestiegen

Der Oberbürgermeister Miquel in Frankurt a M
ist von dort hier angekommen

Dem Vernehmen nach hat der Minister des Innern
die Baupläne für das neue Polizeipräsidialgebäude jetzt ge
nehmigt Der Bau kann deshalb noch in diesem Jahre
beginnen nachdem der Abbruch der alten Gebäude welche
am 1 Juli d Js miethsfrei werden erfolgt sein wird
Der Theil der Gebäude welcher mit der Front nach dem
Alexanderplatz und an der neuen Straße zwischen Alexander
straße und Stadtbahn liegt kann indeß erst nach Vollendung
des neuen Rathswaagegebäudes in Angriff genommen werden

Dresden 6 Februar Nachts Nachdem heute gegen
Abend die Leiche der Prinzessin Georg in den Sarg gelegt
und um i/z 10 Uhr im Beisein der ganzen königlichen Familie
und des Dienstes die Einsegnung erfolgt war fand um 10
Uhr die Ueberführung über die Bürgerwiese die Gewand
hausstraße die Moritzstraße die Augustusstraße und den
Schloßplatz nach dem Palais am Taschenberge statt Den
Kondukt eröffnete ein Zug des Gardereiter Regiments dann
folgte ein Wagen mit dem prinzlichen Hofmarschall und dem
Adjutanten des Prinzen hierauf der 6spännige Leichenwagen
zu jeder Seite desseben gingen 12 Lakaien mit Fackeln dann
kamen die Wagen mit der Geistlichkeit und den Hofdamen
der Verstorbenen Den Schluß bildete wieder ein Zug des
Gardereiter Negiments In den Straßen welche der Zug
passirte bildete eine dichtgedrängte Menschenmenge Spalier

Dresden 7 Februar Heute Mittag ertönte von
allen Kochen Trauergeläute In die im Schlosse auslie
genden Kondolenzlisten zeichneten sich außer den Staats
ministern Diplomaten Generalen Vertretern der Stadt
Mitgliedern der Hofkreise und Beamten auch zahlreiche
Personen aus allen Volksschichten ein

Darmstadt 7 Februar Die zweite Kammer lehnte
den Antrag auf Einführung des direkten Wahlrechtes ab
und nahm den Antrag an die Steuerzahlung als Bedin
gung für die Ausübung des Wahlrechts aufzugeben und das
Wahlrecht der größeren Städte zu erhöhen

Oesterreich
Wien 7 Februar Für die verstorbene Prinzessin

Georg von Sachsen ist eine Hoftrauer von 16 Tagen an
geordnet worden

Pest 7 Februar Das Abgeordnetenhaus beschloß
mit großer Majorität in die Spezialberathung des Finanz
gesetzes einzutreten nachdem der Finanzminister und der
Ministerpräsident Tisza die Angriffe der Opposition zurück
gewiesen hatten

Frankreich
Paris 7 Februar Soeben bewegt sich bei Pracht

vollem Wetter der grandiose Leichenzug Rouhers durch die
vielfach mit Veilchen der Bonapartistenblume geschmückte
Menge welche die Trottoirs und den Boulevard Haußmann
besetzt hält nach der Kirche St Augustin Den Leichenwagen
bedecken viele Kränze auf der Schleife des einen steht

OLei i xar Lg l iinxsratrieö aus der
eines anderen ist zu lesen Unserem Wohlthäter Die
Menge grüßt respektvoll den Leichenwagen Keinerlei Ruhe
störung hat bis jetzt stattgefunden Einige Offiziere in Uni
form waren im Zuge bemerkbar

Rußland
Petersburg 7 Februar Der Regierungsanzei

ger veröffentlicht das vom Kaiser am 29 17 Januar
sanktionirte Gutachten des Reichsrathes über die Erhöhung
der Grundsteuer Der Kaiser empfing gestern den neu
akkreditirten Gesandten der Niederlande von Stoetweegen
welcher sein Beglaubigungsschreiben überreichte und sich dar

auf auch der Kaiserin vorstellte

Rumänien
Bukarest 7 Februar In der vergangenen Nacht

wurde das Haus Rosetti s mit allem darin befindlichen
Mobiliar und vielen für die Geschichte Rumäniens sehr
werthvollen Dokumenten durch eine Feuersbrunst gänzlich in
Asche gelegt Die Deputirtenkammer beschloß heute ein
stimmig die zum Wiederaufbau des Hauses erforderliche

Summe Rosetti als ein Nationalgeschenk zur Verfügung zu
stellen

Amerika
New Kork 6 Februar Im Ohiogebiete sind in

Folge heftiger Regengüsse und des Schmelzens des Schnees
Ueb rschwemmungen eingetreten die Fluch steigt stetig der
Bahnverkehr ist unterbrochen Durch die Ueberschwemmung
sind große Verluste an Eigenthnm herbeigeführt worden
Nach Berichten aus Virginia West Pennsylvanien und Ohio
stehen in Folge der Ueberschwemmung die Mühlen still
Auch in Louisoille und PittSburg ist großer Schaden ange
richtet worden in Cincinnati wird eine stärkere Fluth be
fürchtet als im letzten Jahre

New Iork 7 Februar Nach bis Mitternacht ein
gegangenen Berichten nehmen die Wafserfluthen im Westen
zu Der in Pittsburg angerichtete Schaden wird aus eine
Million Dollars geschätzt Gegen 5000 Personen sind ob
dachlos und vorläufig in öffentlichen Gebäuden untergebracht

worden

Provinzielles
Weißenfels 7 Februar Zur Erinnerung an den

400 Geburtstag Luther s hat Se Majestät der Kaiser den
hiesigen Schulen sieben Oeldruckoilder Dr Martin Luther
im Kreise seiner Mitarbeiter die Bibel verdeutschend ge
schenkt Dieselben sind bereits eingetroffen und haben in
den betreffenden Schulzimmern ihren Platz gesunden

Nordhausen 7 Februar Der Malerlehrlinz a D
dessen am Freitag erfolgte Verhaftung wir meldeten wird
sich demnächst ein recht ansehnliches Sündenregister vorhal
ten lassen müssen da neuerdings noch andere von ihm ver
übte Streiche an s Tageslicht gekommen sind So hat er
dem Möbelsabrikanten Sch dessen Lehrlinge die zwei Flaschen
Wein von ihm erhalten haben neun Würste geuuust und
im Tivoli Theater hat er als er den lauschigen Raum des
Souffleurkastens bewohnt hat auch nicht ganz reine Hand
bewahrt Da in der neuesten Zeit bei plötzlich ausbre
chenden Feuersbrünsten in Theatern Kirchen und Schulen
durch Schrecken Ueberstürzunz und entsetzliches Gedränge
große Unglücksfälle vorgekommen sind so hielten es Leiter
und Lehrer unserer Volksschule die jetzt von 2500 Kindern
besucht wird für erforderlich bei blindem Feuerlärm die
Kinder für einen ev Feuersbrunstfall vorzubereiten Beim
Ertönen des Feuersignals es wurde durch die Schulglocke
gegeben traten in größter Schnelligkeit die Kinder au S den
Klassen und wurden von ihren Lehrern in den großen Hof
geführt Binnen S Minuten hatten sämmtliche Klassen das
Schulhaus verlassen und waren aus dem Schulhofe auf
gestellt

Merfeburg 7 Februar Die Merseburger Bibelge
sellschaft hat iin Jahre 1883 640 ganze Bibeln 46 Neue
Testamente und 5 Psalter verkauft Die Traubibeln in ge
wöhnlicher Ausgabe sind meist zu herabgesetztem Preise mit
1,50 die Schulbibeln in gewöhnlicher Ausgabe deren
voller Preis 1,50 beträgt an arme Kinder zu einem bis
auf 75 ermäßigten Preise verkauft in Fällen äußerster
Armuth auch verschenkt worden An Traubibeln sind im
Ganzen 176 abgegeben worden darunter 4 Jubelbibeln als
Ehrengeschenk zur goldenen Hochzeit Die Bibelgesellschaft
umfaßt das Gebiet der Ephorieen Merfeburg Stadt und
Land Lauchstädt und Schkeuditz
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Ueberficht der Witterung
Die Wetterlage hat sich im Allgemeinen wenig verändert

Der hohe Lustdruck über Cenlraleuropa ist in langsamer
aber stetiger Abnahme begriffen während die Depression im
hohen Norden flacher geworden ist Bei meist schwachen
im Zierden westlichen und südwestlichen im Süden umlau
fenden Winden oder Windstillen ist das Wetter über Een
traleuropä vielfach neblig ohne wesentliche Niederschlüge
Die Temperatur ist über Mitteldeutschland gesunken so daß
das gestern erwähnte Frostgebiet sich etwas nordwärts aus
gebreite hat

Wasserstau der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 7 Februar Abends
3,58 am 8 Februar Morgens 3,50 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich irr Halle

Durch ein schweres Unglück ist die Familie des Weichen
stellers Leopold betroffen worden welcher am 4 Februar
bei der Ausübung des Dienstes plötzlich getödtet wurde und
eine auch schwerkrank darniederliegende Wittwe und mehrere
Kinder darunter einen von langer Krankheit kaum genese
nen Sohn hinterläßt Dieser Schlag hat die brave
achtungswerthe Familie schwer niedergebeugt und zu der
Trauer um den so schnell und furchtbar entrissenen Er
nährer kommt die bange Sorge vor der Zukunft Diese
Sorge etwas lindern zu helfen wende ich mich mit der
herzlichen Bitte an mitleidige Seelen mir zur Unterstützung
der so hart heimgesuchten Familie Liebesgaben zukommen
zu lassen für deren gewissenhafte Verwendung ich Sorge
tragen werde

Halle a/S den 6 Februar 1884
v Förster Superint

Für die Familie Leopold sind eingegangen K T 2
Fernere Gaben nimmt gern entgegen

Die Expedition des Halle scheu Tageblatt
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Die in hiesiger Anstalt pro 1884/85 auf

kommenden Küchenabgänge bestehend aus dem
Abfall von Speisungsgegenständen Kartoffel
schalen c und den Knochen sollen im Wege
der Submission verpachtet werden

Die Bedingungen sind im Anstaltsbüreau
einzusehen

Gebote hierauf sind schriftlich srankirt und
versiegelt mit der Erklärung daß die Be
dingungen bekannt und angenommen sind und
mit der Bezeichnung Gebote auf Pachtung
der Küchenabgänge veisehen bis zum

15 Februar er Bormittags 9 Uhr
einzureichen zu welcher Zeit die Eröffnung
der eingegangenen Offerten in Gegenwart
der etwa erschienenen Submittenten erfol
gen wird

Der Zuschlag wird nur bei annehmbaren
Geboten ertheilt

Halle a/S den 6 Februar 1884
Königliche Direktion der Strafanstalt

im Zwangsvollstreckungsverfahren
Sonnabend den 9 d Mts Vorm

19 Uhr versteigere ich Schulberg 8 hier
1 Pianino 1 mah Büffet 1 braune
Plüschgaruitur 7 Oelgemälde 2 voll
ständige Betten 2 Bettstellen mit
Matratzen S Sophas 4 Kleider
schränke 1 Bertiko 1 Triimea
3 Uhren 2 Kommoden 1 Flügel
1 Comptoirpult mehrere Tische
Stühle Spiegel Herreuwäsche c

Klirrt
Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 9 Februar er Vor
mittags 19 Uhr sollen Schulberg 8
hier zwangsweise versteigert werden

versch Mobilieu Kleidungsstücke 24
Seidel mit Nenfilberdeckel n 35 Kl
Wein Gerichtsvollzieher

heute Sonnabend Rachmittags 1 Uhr
kl Ulrichstratze 34 Gasth z 3 Königen

Auet Commiffar
Ein Rittergut Nied Schlesien

2200 Morgen groß Acker und Wiesen
/z Wald massiv Gebäude gut todt u leb

Inventar schönes Schloß im Eichenpark vor
zügliche Jagd wegen Uebernahme eines ande
ren Gutes bei 90,000 Anzahlung sehr
preiswerth zu verkaufen Selbstreflektanten
erhalten genaueste Gutsbeschreibung auf An

frage siid SLS an Exped
d Blattes

Herrschaft eingerichtetes Wohnhaus
uebst kleinem Garten vor dem Geistthore
ist zu Verkaufen und kann event sofort
übernommen werden Offerten
x 27IS2 besörd Rnd Mosst Brüder
straße 6

Echte Teltower und Märkische
Rübchen Erfurter Brnnnenkreffe
Italiener Blumenkohl Endivien
grünen Kopfsalat Radieschen
Holländer Rothkohl empfiehlt

Markt 13
Sehr schöne Speisekartoffeln

gntkochende Hülsenfrüchte empf
Markt 13

im Keller

empfiehlt in neuesten Mustern billigst
Drechslermstr

Markt 25 Waagegebäude

Bekanntmachung
Zur öffentlichen Meistbietenden Verpachtung des städtischen Lagerplatzes vor dem

Klausthore an der Elisabethbrücke auf die 6 Jahre vom 1 Januar 1885 bis ult Dezember
1890 unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen wird ein Termin auf

Mittwoch den 2V Februar er Vormittags 10 Uhr
auf der Rathsstube im hiesigen Waagegebäude anberaumt wozu Pachtlustige eingeladen
werden

Halle a/S den 4 Februar 1884 Der Magistrat
Bekanntmachung

18 Barren Kupfer sind am 25 Dezember xr gestohlen worden
Wer über den Verbleib des Kupfers Angaben zu machen im Stande ist wird er

sucht Anzeige im Criminal Commissariat Zimmer Nr 21 zu erstatten
Halle a/S, den 6 Februar 1884 Die Polizei BerWaltUUg

Keueroerilcherungsbank siir Deutschland zu Gotha
Bekanntmachung

Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Geschäftsjahr 1883 beträgt die
in demselben erzielte Ersparniß

7 Proeent
der eingezahlten Prämien

Die Banktheilhaber empfangen nebst einem Exemplar deS Abschlusses ihren Divi
denden Antheil in Gemäßheit des zweiten Nachtrags zur Bankverfassung der Regel nach
beim nächsten Ablauf der Versicherung beziehungsweise des Versicherungsjahres durch An
rechnung auf die neue Prämie in den in obigem Nachtrag bezeichneten Ausnahmefällen aber
baar durch die unterzeichnete Agentur bei welcher auch die ausführliche Nachweisung zum
Rechnungsabschluß zur Einsicht für jeden Banktheiliiehmer offen liegt

Halle a/S im Februar 1884

I StadtrathAgent der Feuerversicherungsbank f D zu Gotha

Otto
am Markt Ecke der Hallgaffe
hält bei billigsten Preisen sein

u

bei Bedarf bestens empfohlen
Bestellungen nach Maaß sowie Re

lllj paraturen prompt und billig
Ueberjährig lagernde Haideerde liegt beim

zum
Verkauf

Zur Beachtung
Für getragene Kleidungsstücke jeder

Art alte Ueberzieher Röcke Hosen ge
brauchte Stiefeln wie Uhreu Fracks
u s w zahlt stets die höchsten Preise

Markt 26 im rothen Thurm i Treppe

U U 11 UM R 11 ki 8 I mk k1 nur vor ÜAliokstsv ktudöQ vmä XüotisvlsusrllUA empkölilsu ill dsstsr
und üu diUiAstsv krsissn iv Aausiöii I ovriss oäsr IsivsrsQ Auautitätsu

4 QK116 r0MkNg,äs 12LsstsUunxsn nlieksriuiA in Haus vsräeii prompt s,u8Askübrt

Für Hämorrhoidal Magen Krampf Brust
Lungen und UnterleivsleiSenSe

überhaupt für alle innerlich Kranken bin ich aus vielseitigen Wunsch

nnr Sonntag den 10 Febrnar
U M m WlllRR Uvöl WiMülk Ä U k

Von früh 9 bis Nachmittag 4 Uhr zu sprechen
Der Arm ist von jedem innerlich Kranken mitzubringen

Ferner speciell Alle Hautkrankheiten trockene und nasse Flechten Beingeschwüre
Salzfluß Geschlechtsleiden weißer Fluß nächtliches Bettnässen bei Jung und Alt
Blasenkrampf u s w Schwerhörigkeit nicht über 45 Jahre alt

Stotterer Stammeln Lispeln aber nur solche welche beim Singen nicht an

stoßen keine Takt oder Lesemethode wird binnen 2 Stunden
radikal mit Kopf entfernt das Mittel ist sehr gut einzunehmen folgt kein Erbrechen
wie bei Cousso Granatwurzel Camela

Dankschreiben wirklich geheilter Patienten gehen bei mir alle Tage aus allen
Weltgegenden ein Arme werden berücksichtigt WM Auch brieflich WG

Ott ans Sternwartenstr 65
Särsv
bei

in allen Grötzen n Sor
ten bei Bedarf am billigsten

Albrechtstr 26

Unentgeltlich vers Anweisung z
Rettung v Trunk
sucht mit u ohne

Vorwissen vollst zu beseitigen Fl 1 I s I
üt i li O Rosenryaterftr 62

II

Generalversammlung
Dienstag den 19 Februar Abends 8 Uhr

im kleinen Saale der Tulpe
Vertheilung des Geschäftsberichts 1 April

1882 bis 31 März 1883 Berichte der
Abtheilungen

Die Rechnungen liegen im Komptoir des
Halle schen Bankvereins 14 Tage zur gefl
Einsicht aus

Bmgerverein
siir städtische Interessen

Sonnabend Abends 8 Uhr

Keine Sitzung
Der Borstand

UMMMMllMM
Virvus llvr oK

Heute Sonnabend
zwei grotze Vorstellungen 4 Uhr und

Vs Uhr Nachmittag Auf vieles Ver
langen mehrerer Eltern nochmals

ÄWer Vorßellimg
arrangirt für sämmtliche Schulen von
Halle a/S mit eignem zur Erheiterung
der Schüler erwählten Programm Schü
ler zahlen zn dieser Vorstellung für Par
quet 50 H, II Platz 25 Abends 7 Uhr

für den beliebten Reiter Mr W rvckzf Hu
n er ta In dieser Vorstellung wird sich
der Benefiziant durch hier noch nicht
gesehene Produktionen zu Pferd ganz
besonders auszeichnen i Mal Boltige
a I Richard v Beuefiziant i Mal
Die drei Athleten zu Pferd von Mr
Booru Fraueout u Beuefiziant i Mal
Die ungarische Czikospost mit 8 Pfer
den ausgef vom Beuefiziant i Mal
Der Benefiziant aus uugesatteltem Pferd
Zum Schluß plus Itr SprÜNge
mit Körben au den Fützen Drittletztes
Auftreten der Thierbändigerin SRI

Austreten sämmtlicher Clowns
Alles Nähere Placate Morgen Sonntag
zwei Vorstellungen 4 Uhr u 7 Uhr

Geese s Restauration
Sonnabend von früh an Pökelknochen

Vor i 7 8Sonnabend den 9 Februar 1884
10 Vorstellung im 2 Abonnement

Deutscher Krieg
Original Lustspiel in 3 Akten von X A Z

Souutag

Große Operette in 3 Akten von F v Supp6

Leipzig
Neues Theater

Sonnabend den 9 Februar cr
Hamlet Prinz von Dänemark

Trauerspiel
Altes Theater

Sonnabend den 9 Februar cr
Der Waffenschmied

Kam Oper
Sonntag den 10 Februar Versammlung

der Bienenviiter im Weißen Roß

Ein Ring von gr u kl Ulrichstraße nach
dem Waisenhause verloren Gegen Belohn
abzugeben in der Exped d Bl

Dienstag Ab 8 Uhr Wille kl Klausstr 8

llvtvl H OaK Vaviü
Sonnabend d 9 u Sonntag d 10 d M

unwiderruflich letzte

der 7 berühmten
Spanischen Glockenvirtnosen

Kesvdvistei Lpira
Ansang 8 Uhr Entrse 60 im Vor

verkauf bei Herren Steinbrecher St Jasper
bis Abends 6 Uhr 56 Pfg Kinder Billete
36 Pfg

u IVIoi ikbul g R
Heute Sonnabend

uud grotzer Gesellschaftstag
Morgen Sonntag

Militärmufik 10 Mann
Ergebenst

Familien Nachrichten
Am 7 d Mts wurden durch die Geburt

eines gesunden Töchterchens hocherfreut

Schraplau Dr G Thomas
und Frau geb Schlüter

Todes Auzeige
Heute Abend 7 Uhr starb unsere gute Frau

und Mutter
Christiane Weiser geb Schaaf

in ihrem 52 Lebensjahre an einem Herz
leiden

Halle a/S den 7 Februar 1884
Die trauernden Hinterbliebenen

Eduard Weiser nebst Kinder
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmit

tag 3 Uhr statt

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Todes Auzeige
Gestern Abend 6 Uhr entschlief sanft

and ruhig nach jahrelangen Leiden im 68ten
Lebensjahre meine liebe Frau unsere gute
Mutter Schwieger und Großmutter Frau
Auguste Adluug geb Müller was wir
Freunden und Bekannten tiefbetrübt hierdurch
mittheilen

Halle a/S den 8 Februar 1884
Die trauernden Hiuterbliebeueu

Heute Nachmittag 3 Uhr starb nach kur
em Leiden meine liebe Frau und unsere gute
Nutter Friederike Knappe geb Bölicke im
72 Lebensjahre

Dies zeigen tiefbetrübt an
Die trauernden Hinterbliebenen

Halle Aeitz Berlin 7 Februar 1884
Statt jeder besonderen Meldung

Heute Nachmittag 1 Uhr rief der liebe
Sott unsere inniggeliebte Emma Frau
oerw Justitiar Pönicke heim

Um stille Theilnahme bitten im Namen
sämmtlicher Hinterbliebenen

Halle a/S am 7 Februar 1884
Predigerwittwe Möbius als Mutter
Friedrich Pönicke als Sohn

Die Beerdigung findet Sonntag Nach
mittag 4 Uhr vom Trauerhause aus nach
dem Stadtgottesacker statt

Für den Juserateutheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

iHinztt eine Beilage
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